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Durch die Großthaten der verbuͤndeten Maͤchte beſeelt wage ich den Verſuch , ihren

glorreichen — zum Wohl Teutſchlands und zum allgemeinen Beſten von Europa gegen

den franzoͤſiſchen Kaiſer erkaͤmpften Sieg bey Leipzig in den Tagen des 10ten , 18ten und

10ten Octobers 1815 in einem oͤffentlichen National⸗Denkmal durch die plaſtiſche Kunſt

darzuſtellen , und deſſen Andenken bey der Nachwelt ſtets lebhaft zu erhalten .

Ich denke mir daſſelbe in dem Umfang des Leipziger Schlachtfeldes ſelbſt , und

namentlich an der heiligen Staͤtte ,wo die erhabenen Monarchen und Retter der Menſch —

heit : Kaiſer Franz , Kaiſer Alexander , und Koͤnig Friedrich Wilhelm von

Preußen des Sieges ſich uͤberzeugten , der die blutigen Kaͤmpfe jener merkwuͤrdigen Tage

kroͤnte , und wo ſie mit geruͤhrtem Herzen , in der Umgebung ihres Gefolges und ihrer

Garden , kniend auf der Erde dem Gott der Heerſchaaren ihre Dankgebete zuſchickten .

Dort moͤgen nach Jahrhunderten noch die gluͤcklichen , die dankbaren Enkel die Siege

ihrer Vaͤter feyern , und ihrer herrlichen Folgen ſich freuen ! “) Dort moͤgen ſie das heilige

) Nach den neueſten Beſchreibungen des großen Sieges bey Leipzig will zwar dieſer feyerliche Akt nicht beſtätigt

Andenken der großen und frommen Monarchen ehren , welche mit Gott ihr großes Werk

begannen und ausfuͤhrten , und ihm , der alles lenkt und leitet , dankbar die Ehre gaben .

Wenn jene glorreichen Tage , wenn jene ruͤhrenden Augenblicke ein Denkmal verdienen ,

welche Staͤtte waͤre geeigneter es zu tragen , welche Umgebung wuͤrdiger , dadurch ver —

herrlicht zu ſeyn , als gerade die nemliche , wo die blutige Taufe der Wiedergeburt teut⸗

ſcher Freyheit geſchah , und Dankgebete maͤchtiger Herrſcher fuͤr den Sieg uͤber tyranni⸗

ſche Willkuͤhr zum Himmel emporſtiegen ?

Der Wuͤrde und der Natur des Gegenſtandes gemaͤß glaubte ich demſelben bey einem

etwas großen Umfang nicht nur einen militaͤriſchen Charakter , nicht nur einen patrioti⸗

ſchen Zweck , ſondern auch eine religioͤſe Beſtimmung geben zu muͤſſen. Denn iſt nicht

Religion die heilige , die erwaͤrmende Flamme des Heldenmuths und Vaterlandsſinnes ?

werden ; allein das äußerliche Ceremoniell trägt hier für das Intereſſe dieſes Locals nichts bey , ſondern der

Ort , auf dem die hohen Monarchen das Glück ihrer Waffen mit Dankgefühl zum Wohl für ganz Teutſch⸗

land empfanden , ſey uns unvergeßlich und erwecke noch nach Jahrhunderten alle die Gefühle , welche ſie da⸗

ſelbſt im Angeſicht ihrer ſiegreichen Völker und bey dem Untergang ihres Feindes hatten .
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Hier ſey alſo der Sammelplatz zur jaͤhrlichen Feyer eines großen teutſchen National - und

Gedaͤchtniß⸗Feſtes an den Tagen des 10ten , 18ten und 10ten Octobers , hier gleichſam der

National⸗Tempel der Teutſchen . Hier verſammeln ſich die abgeordneten Repraͤſentanten

der Nationen , und freywillig aus der Ferne und Naͤhe, der Krieger , der teutſche Buͤr—

ger , die teutſche Frau , der Greis , der Juͤngling ! Hier danke man in feyerlichen Got⸗

tesdienſten dem Herrn der Heerſchaaren fuͤr den Sieg und die Freyheit ! Hier freue man

ſich unter zweckmaͤßigen Waffenſpielen , Taͤnzen, Mahlzeiten ꝛc. des glorreichen Sieges ,

der Teutſchland von fremder Gewalt und knechtiſcher Unterdruͤckung befreyte , und teut⸗

ſchen Maͤnnern ihre Selbſtſtaͤndigkeit und National - Wuͤrde wieder gab ! Man nenne

hier den Enkeln mit Ehrfurcht und Liebe die Namen der großen Retter , und erzaͤhle ih —

nen die Thaten ihrer Vaͤter . Hier naͤhre und ſtaͤrke ſich gegenſeitig und unausloſchlich

teutſcher Sinn , teutſche Tugend , teutſche Kraft , teutſche Eintracht und Liebe .

Die ſchwierige Aufgabe , die ich mir machte , dieſe erhabenen Beſtimmungen auf die

entſprechendſte Weiſe anzuzeigen , und in der groͤßten Einheit auf die edelſte Weiſe zu

umfaſſen und darzuſtellen , glaube ich durch folgenden Entwurf befriedigend geloͤst zu

haben .
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